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Berlin den 9 Oktober
Der Kaiser wird nach den jetzt getroffenen Bestimmun

gen Baden am Donnerstag den 18 d M Nachmittags
4 Uhr 30 Minuten mittelst Extrazuges verlassen in Hei
delberg Nachmittags 6 Uhr IS Minuten und in Frankfurt
Abends 8 Uhr 10 Minuten eintreffen In Frankfurt wird
der Kaiser auf dem Bahnhöfe Seitens der Generale und
Regiments Kommandeure sowie der Spitzen der Civilbehör
den empfangen werden Demnächst fährt Se Majestät
durch die erleuchtete Hauptstraße nach dem Ober Postdirektions
gebäude wo Logis genommen wird Abends findet Thee
statt während dessen ein Zapfenstreich und ein Fackelzug
ausgeführt wird

Am Freitag den 19 Morgens 10 Uhr begiebt Se
Majestät sich nach dem Römer und dem Dome und macht
sodann eine Umfahrt in der Stadt nach den beiden neuen
Mainbrücken dem Theat rneubau und der Börse Um 12
Uhr findet die Besichtigung des zoologischen Gartens statt
in welchem ein kleines Frühstück eingenommen wird Um
5 Uhr ist Diner bei Sr Majestät um 8 Uhr Soiree
mir Ball und Souper im Saalbau

Am Sonnabend den 20 Morgens 9 Uhr 15 Minu
ten erfolgt mittelst Extrazuges die Abreise von Frankfurt
die Ankunft in Cassel Nachmittags 1 Uhr in Kreiensen Nach
mittags 3 Uhr 15 Minuten Nach eingenommenem Diner
setzt Se Majestät Nachmittags 4 Uhr die Reise fort und
trifft in Börfsum Nachmittags 5 Uhr 5 Minuten in Magde
burg Nachmittags 6 Uhr 26 Minuten und in Berlin auf
dem Potsdamer Bahnhof Abends 8 Uhr 45 Minuten ein

Empfang und Begleitung finden während der Reise
nicht statt

Die schon telegraphisch signalisirte Antwort des tür
kischen Ministers des Aeußern auf die Note des Prinzen
Reuß in Angelegenheit der angeblichen Freilassung der in
der Affaire von Salonichi Verurtheilten lautet wie folgt

Hohe Pforte 15 September
In Beantwortung der Note welche Ew Hoheit unter

dem 20 August l I in Betreff der drei Verurtheilten von
Salonichi an mich zu richten die Güte hatten habe ich die
Ehre folgende Eröffnungen zu machen

Diese drei Individuen wurden nach Salonichi gebracht
in Gemäßheit einer allgemeinen Verfügung welche die Über
führung aller Gefangenen von Widdin in die vom Kriegs
schauplatze entfernteren Orte anordnete Nachdem der Ge
neral Gouverneur von Salonichi in Betreff dieser drei Häft
linge Instruktionen verlangte wurde ihm eingeschärft die
über sie verhängten Strafen zu vollstrecken Dieser Auf
trag wurde bereits vor dien avimt der bezüglichen Mit
theilung der kaiserlichen Botschaft ausgeführt

Indem ich die Ehre habe das Vorstehende zur Kennt
niß Ew Hoheit zu bringen kann ich nicht umhin zu erklä
ren daß die hohe Pforte stets Sorge getragen hat die feier
lich gegenüber befreundeten Mächten eingegangenen Verpflich
tungen zu refpektiren und keinen den Verfügungen der Justiz
zuwiderlaufenden Akt zu gestatten gewillt

Genehmigen c c Server Pascha
Das ist also eine einfache Ableugnung die Fürst Reuß

schwerlich ruhig einstecken kann Server Pascha erklärt es
sei dem Generalgouverneur eingeschärft worden die ver
hängten Strafen zu vollstrecken damit ist aber noch keines
wegs bewiesen daß der Generalgouverueur dieser Einschär
fung nachgekommen sei Diese Antwort ist also geradezu
lächerlich und unser Mittelmeergeschwader das noch immer
in Malta auf Weisungen harrt wird sicherlich bald wieder
nach den türkischen Gewässern zurückzudampsen haben

Die Frage über die Aufnahme welche Erispi der
italienische Kammerpräsident in Berlin gefunden beginnt eine
immer eigenthümlichere Färbung anzunehmen Es stellt sich
heraus daß die Veröffentlichung seines Danktelegramms an
Kaiser Wilhelm welche in Rom zu Beschwerden Frankreichs
Anlaß gab eine sehr gewollte Taktlosigkeit gewesen Die
italienischen Blätter verschiedenster Richtung streiten heut
darüber ob Herr Erispi ein Büudniß mit Deutschland an
zubahnen beauftragt gewesen sei Die ministeriellen Blätter
verschämt und voll Furcht vor Frankreich suchen das abzu
leugnen die unabhängigen italienischen Blätter verkünden
es ohne Umschweife Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
findet solche Verschämtheit nicht am Platze Sie meint da
in Frankreich klerikale Elemente die Herrschaft an sich zu
reißen trachteten so hätten erleuchtete italienische Patrioten
wie Erispi auf den Gedanken kommen müssen ihr Vater

land durch engste Solidarität mit Deutschland vor künftigen
Gefahren zu schützen Es sei gewiß sagt das inspirirte Blatt
daß wenn Verhandlungen zwischen Deutschland und Italien
schweben dieselben werden also nicht abgeleugnet I ihnen
keinerlei friedenstörende Tendenz anhafte Denn es handle
sich um ein Zusammenhalten zwischen Deutschland und Italien
falls man nach den Wahlen sich einem klerikalen d h
aggressiven Frankreich gegenüberfinden sollte aggressiv
schon deshalb weil ein klerikales Frankreich eine perma
nente Drohung für Italien sei Das ist ein gro
ßes Wort gelassen ausgesprochen Damit wird Frankreich in
die Lage versetzt sofort nach den Wahlen wer immer in
der Wahlschlacht auch siegen möge durch unzweideutige
Beweise darzuthun daß die klerikalen Elemente wohl
nach der Herrschaft trachten dieselbe aber nicht zu erringen
vermochten Fehlen diese Beweise so steuern wir direkt
einem verhängnißvollen Zusammenstoße entgegen

Es herrscht auch noch heute in den Kreisen von
Politikern welche sonst stets gut insormirt zu sein Pflege
vollständige Unklarheit darüber ob wir im Ministerium
Veränderungen zu gewärtigen haben oder nicht Schwerlich
dürste man auch in den nächsten Tagen schon Gewißheit
erlangen Daß bei der Auswahl derjenigen Vorlagen welche
als dringend dem Landtage unterbreitet werden sollen so
wie bei der Entscheidung über ihre leitenden Gesichtspunkte
sich jedes mal vor Beginn einer Session bei unseren gegen
wärtig etwas verworrenen Verhältnissen Reibungen aller
Art im Staatsministerium den Gang der Dinge aufhalten
und zu den buntesten Gerüchten Anlaß geben welche bis
jetzt sich fast stets als übertrieben herausgestellt haben das
ist eine Thatsache an die wir mit der Zeit uns schon einiger
maßen gewöhnt haben Es kommt diesmal noch hinzu daß
sich der leitende Minister in Urlaub und zwar in vor
läufig unbegrenztem Urlaub befindet und daß es seine bestimmt
ausgesprochene und unweigerlich feststehende Absicht ist aus
dem Staatsdienste definitiv und formell auszuscheiden wenn
nicht diejenigen Hemmnisse und Schranken beseitigt werden
welche ihm bei der Oberleitung der Angelegenheiten Preußens
wie des Reiches Schwierigkeiten bereiten und ihn behindern
seinen Willen in der Weise eines wirklichen Premierministers
zur Geltung zu bringen Wenn unter diesen Verhältnissen
von einem Rücktritt des Grafen zu Eulenburg gesprochen
wird so verstehen wir dies recht gut obwohl wir noch
weit entfernt find einen solchen Rücktritt als wahrscheinlich
anzunehmen denn der Minister des Innern hat schon manche
Phase in seiner politischen Entwicklung durchgemacht und
es ist nicht abzusehen warum er grade jetzt in dieser seiner
Entwicklung unweigerlich Halt zu machen gesonnen sein sollte

wir verstehen es aber nicht wie liberale Blätter geneigt
sein können plötzlich den etwaigen Rücktritt grade dieses
Ministers mit Bedauern aufzunehmen und sich dem pessimistischen
Glauben hinzugeben es dürfte wenn Graf Eulenburg gegangen
sei noch schlimmer werden als bisher Zu einem solchen
Pessimismus liegt nicht der mindeste Anhalt vor

Auch die Kreuzzeitung glaubt nicht an den Rücktritt
des Grafen Eulenburg hält aber daran fest daß die Stel
lung Achenbach s gefährdet sei

Der Verein für Socialpolitik lehnte heute nach
langer Debatte die auf den Schutzzoll hinzielenden Thesen
von Bueck Düsseldorf mit 52 gegen 39 Stimmen ab und
genehmigte folgende von Dr Max Weigert Berlin proponirte
Thesen 1 In einem auf Grund eines Konventionaltarifes
zu vollziehenden Handelsverträge mit Oesterreich Ungarn
darf Deutschland nicht ungünstiger gestellt werden als bisher
Insbesondere muß der Veredlungsverkehr das Appreturver
fahren in demselben Umfange wie bisher beibehalten werden
Beide Staaten sichern sich alsdann die Rechte der meist

Gsels Fritze
Novelle

von Franz Dingelstedt
Abdruck mit ausdrücklicher Bewilligung der Herren Gebrüder

Pätel in Berlin als Verleger von Franz Dingelstedt s sämmt
lichen Werken erste Gesammtausgabe in 12 Bänden

2 FortsetzungSie waren da flüsterte er mit stockendem Athem
noch vor einer Sekunde Da sind sie auch noch rief

er plötzlich aus sich iu s Gras bückend und las den funkeln
den Diamant auf und einen einfachen Goldreif beide der
Besitzerin noch knieend überreichend Bei dem hastigen
Aufreißen des Tüchleins waren sie vom Finger unbemerkt
herabgeglitten und zur Erde gefallen

Die Comtesse jubelte laut auf drückte den Diamant
an s Herz und steckte den andern Ring eiligst an den Finger
Du guter Junge sagte sie und das blaue Auge ruhte

dieses Mal lange und mit dankbar freudigem Strahl auf
seinem glühenden Gesichte Wie heißt Du denn

Esel Fritze
Er schlug die Augm tief nieder und sein Athem flog

so rasch daß er ihm beinahe die Stimme raubte
Die Comtesse wandte sich nach ihrem Mädchen um

Jenny sagte sie hast Du die Börse zu Dir gesteckt
Aber Jenny verneinte Nun Esel Fritze dann suchst Du
uns auf in den vier Jahreszeiten im ersten Stock Frage
nach Gräfin und Dein wohlverdienter Lohn soll
Dir werden

Ich war schon da sagte Fritze immer noch halblaut
und bei der Frau Gräsin Mutter Aber lassen konnte ich

ihr den Handschuh nicht den mußte ich Ihnen selber bringen
Hätten Sie es auch nicht ausrufen lassen Sie hätten ihn
heute doch wieder haben sollen wenn auch ein Bischen
später

Wußtest Du denn wem er gehörte
Ach ja gnädige Comtesse Das wußt ich wohl Sie

sah den Burschen scharf an Jenny bemerkte sie halb
laut aus Französisch betrachte Dir doch den sonderbaren

Knaben Jenny lachte sie fand ihn ganz hübsch
äs ekevöux I sagte sie während die Comtesse sie
aus seine Augen aufmerksam machte

Fritze stand eine Weile stumm da in einer Hand seine
rothe Kappe in der andern das nunmehr leere Seidentuch
Als aber die Comtesse mit einem gütigen Adieu und der
wiederholten Aufforderung sich im Hotsl äes Düstre 8s i
Sons melden zu wollen von ihm schied faßte er sich ein
Herz und sagte

Gnädigste Comtesse Mein Mohr ist auch da Wenn
Sie vom Bade müde sind und wollten nach den vier
Jahreszeiten fahren Sie sind noch niemals auf meinem
Mohr gefahren das ganze Jahr nicht

Die Comtesse lächelte Meinetwegen, sagte sie und
Fritze sprang hin und riß Mohr der noch lustig unter dem
Apfelbaum graste am Zügel her Die Comtesse stieg noch
lächelnd auf den rothen Sattel und fühlte daß die Hand
welche ihren linken Fuß sorglich in den Bügel setzte und
der Arm der sie fester in die Lehne hob heftig zitterten
Befremdet blickte sie Fritze an Der aber s elenvergnügt
trieb mit einem Hott Mohr von dannen die Hände
beide am Zügel das Auge zurückgewandt auf die Reiterin
nach jedem Stein im Wege spähend ausbeugend wenn nur
ein leiser Anstoß zu fürchten war Er sprach gar nichts
während die Comtesse mit der nebenherschreitenden Kammer
jungfer ein französisches Gespräch flog Fritze verstand kein
Wort und dennoch erfreute er sich am Klang der Stimme
der so schön paßte zu dem großen blauen Auge und dem
feingeschnittenen Munde

In den vier Jahreszeiten angekommen hob Fritze
seine schöne Reiterin aus dem Sattel und folgte auf ihr
Geheiß als sie leicht die Treppen hinausschlüpfte Oben
zeigte sie erfreut der Mutter ihren wiedergewonnenen Schatz
präsentirte den redlichen Finder und zog den Letzteren mit
in s Zimmer Den weiten Bademantel abwerfend streckte
sie sich behaglich auf dem Sopha aus Nur näher guter
Junge sagte sie zu Fritze Du sollst uns jetzt erzählen
wo und wie Du eigentlich zu Deinem Funde gekommen bist

Er erröthete abermals und sein Auge hing mit ver
schämtem oder verwundertem Entzücken an der Gestalt der

jungen Comtesse welche angethan mit einem weißen zier
lichen Negligöe das Haupt mit den vollen blonden Haaren
die noch vom Bade feucht waren auf die Polster gelehnt
halb sitzend halb liegend auf den rothseidenen Kissen aller
dings ein so reizendes Bild abgab daß jeder Andere wie
Esel Fritze gethan haben würde nämlich sie schweigend ange
schaut und schauend angebetet

Endlich erzählte er
Während gestern die Comtesse mit einer zahlreichen

Gesellschaft von Herren und Damen eine Partie nach Brau
bach und auf die Marxburg unternommen hatten kam Fritze
desselben Weges ledig wie er es nannte zurück Er begeg
nete der Comtesse die er das hütete er sich freilich wohl
zu gestehen schon lange bemerkt und wie weit das dem
armen Burschen möglich war verfolgt hatte Wie oft war
er wenn sie ein Thier zu einem Ritte suchte glühend vor
Erwartung und Hoffnung unter den Uebrigen dagestanden
ob nicht ihr Blick einmal aus ihn oder seinen Mohr wenig
stens fallen würde Umsonst Schnellere oder Unbescheidenere
hatten sich ihm vorgedrängt und alles was er erreichte
was er aber auch unerschütterlich durchzusetzen wußte war
daß Einer aus ihrer Umgebung sein Thier nahm Dann
konnte Fritze wenigstens folgen wohin sie zog an ihrer
Seite treiben sie sehen unterwegs ihr Gewand einmal be
rühren eines Tages sogar den Shawl tragen den sie als
zu warm abgelegt hatte Armer Knabe Vielleicht daß
eine thörichte Hoffnung Dir sagte es habe die Comtesse
Dich bemerkt und erkannt und herausgefunden aus dem
Haufen der Uebrigen diese Hoffnung log Sie sah Dich
zum ersten Male sie merkte wenigstens auf die offenen
gutmüthigen Züge Deines gebräunten Gesichtes zum ersten
Male als Du ihr den Handschuh zurückgabst Und Du
kanntest jede Schleife auf ihrem Hute und die Farbe aller
ihrer Kleider um sie nur recht schnell herauszuspähen aus
dem bunten Flor der übrigen Schönen Morgens am
Brunnen oder Mittags wenn die Kurgäste nach allen Seiten
ausflogen in das liebliche Lahnthal

An jenem Tage als er ihr begegnet war ritt die
Comtesse zuletzt von der Gesellschaft mit einem ältlichen
Herrn den Fritze schon öfters in ihrer unmittelbaren Nähe



begünstigten Nation zu 2 Falls Oesterreich Ungarn mit
Deutschland keinen Handelsvertrag auf der unter Nr 2
bezeichneten Grundlage zu schließen gewillt ist liegt für
Deutschland keine Veranlassung vor Oesterreich Ungarn auf
den Fuß der meistbegünstigten Nation zu stellen

Marienbltt g 9 Oktober Die Enthüllungsfeier des
Denkmals Friedrichs des Großen hat heule Mittag dem
Programm gemäß stattgefunden Das Wetter war sehr
ungünstig nichtsdestoweniger ging die Feier vortrefflich von
Statten namentlich machte der Festzug einen großartigen
Eindruck Jede Stadt Westpreußens war durch eine Jung
frau vei treten Festreden hielten der Oberbürgermeister von
Winter sowie der Landesdirektor Rickert Nach denselben
erfolgte die Besichtigung des Denkmals durch den Kronprinzen
unter Führung des Bildhauers Siemering und die Uebergabe
des Denkmals an die Provinz Nachmittags um 4 Uhr
findet das Festdiner statt nachdem vorher der Kronprinz sich
die Anwesenden hat vorstellen lassen

Der Kaiser und König hat anläßlich der heutigen Ent
hüllungsfeier folgendes Handschreiben an den Kronprinzen
gerichtet

Als Ich im September 1872 in Marienburg der
Säkularfeier der Wiedervereinigung Westpreußeus mit der
Monarchie und der Grundsteinlegung des dem König Frie
drich II zu errichtenden Denkmals beiwohnte war Meine
Absicht auch an der Enthüllung des letzteren theilzunehmen
Der Zeitpunkt dieser Enthüllung ist herbeigekommen gern
würde Ich der damit verbundenen Feier beiwohnen um dem
Genius Unseres großen Ahnherrn an dieser Stätte Meine
Huldigung darzubringen und der Bevölkerung Westpreußeus
von Neuem Meine Sympathie zu bezeigen Allein Ich bin
durch anderweitige Pflichten hier zurückgehalten An Ew K
K Hoheit richte Ich daher das Ersuchen Sich nach Marien
burg zu begeben und Mich bei der Enthüllungsfeier zu ver
treten wobei Ew K K Hoheit der Bevölkerung der Provinz
kundgeben wollen wie freudig Ich auch bei diesem Anlaß
ihrer gedenke

Schloß Brühl den 12 September 1877 Wilhelm
Schweiz Anläßlich einer Mittheilung der Italic

daß einige Regierungen konfidentiell beim heil Stuhle ange
fragt haben ob in Betreff des Vetos bei Papstwahlen Neue
rungen getroffen worden seien bemerkt die hochultramontane
schweizer Kirchenzeitung das Veto sei nur ein im Gna
denwege vom heil Stuhle bewilligtes Zugeständnis und
könne einfach annnllirt werden wenn die drei katholischen
Mächte dem heil Stuhle noch weniger Schutz angedeihen
lassen als es dermalen geschehe Das gleiche Blatt
theilt aus verlässiger Quelle mit daß Pius der Neunte
sich jüngst über den orientalischen Krieg folgendermaßen ge
äußert habe

Man wirft uns vor daß wir mit den Türken sympa
thisnen und die Russen hassen Wir hassen Niemanden
wir wünschen mir daß die Russen und mit ihnen alle Hä
retiker die Wahrheit erkennen möchten Wenn Gott der
malen die Russen schlägt so muß dies aus einem guten
Grunde geschehen Wir haben nur die Ereignisse abzuwar
ten so wie die Vorsehung dieselben bestimmt

Wenn Gott den Papst um den Kirchenstaat geschädigt
hat so muß dies doch wohl anch aus einem guten Grunde
geschehen sein

Parts 9 Oktober Gegen Gambetta ist wegen Ver
breitung seines Wahlmanifestes durch öffentlichen Anschlag
nicht wegen dessen Abdruck in Journalen die gerichtliche
Verfolgung eingeleitet

Bahia 8 Oktober Der auf den Grund gegangene
Dampfer Parana ist total verloren Die Passagiere nnd
die Post sind gerettet

wahrgenommen hatte Er sah wie sie dem Herrn ihre
Hand gereicht hatte und wie dieser sie zärtlich an seine
Lippen zog Ein unnennbares Gefühl glimmte in diesem
Moment auf in dem jungen bewußtlosen Herzen des Esel
treibers Dieses Herz so keusch und so kindlich in seinen
Regungen überspannt meinetwegen und nicht mehr heimisch
unter der blauen Blouse gegen welche es klopfte dieses Herz
hatte sich zum ersten Male für das schöne Bild der Frem
den geöffnet und wie ein Heiligenschrein schweigend und
innig über ihm geschlossen Er liebte die Comtesse er
Esel Fritze I

Und nun werft einen Stein auf ihn wenn Ihr könnt
oder eine bittre höhnische Glosse

Als er sah wie jene Hand er erblickte sie in dem
Augenblicke znm ersten Male ohne Hülle weiß klein so
tadellos wie alles an diesem vollendet schönen Körper
wie sie geküßt wurde geküßt von den bleichen welken Lippen
eines frühgealterten Mannes der am Morgen hustend seinen
Kesselbrunnen schluckte am Mittag seine Goldstücke auf die
grüne Tafel schleuderte und fast jeden Abend mit ihr mit
der Comtesse ging ritt fuhr da zog jenes heiße junge
Herz sich krampfhaft zusammen und das helle Auge funkelte
in dem Wasser eines schönen Zornes Er nahm ehrerbietig
vor der Comtesse seine rothe Mütze ab sie nickte ohne ihn
anzusehen noch ein Augenblick und verschwunden war sie in
den Hängen des Weges Dann schlug Fritze heftig auf sein
Thier los und trabte mit ihm hinunter als gälte es den
Preis eines Esel Renuens zu erjagen sein Auge immer
nachdenklich am Boden seine Hand an Mohrs Zügel Un
weit jener Stelle lag der Handschuh die Ringe steckten
innerhalb des einen Fingers und mußten beim Abstreifen
hängen geblieben sein Fritze zweifelte keinen Augenblick
wem das Verlorene gehören möge er schloß richtig auf die
Besitzerin nicht deswegen weil sie hinter den Uebrigen ge
ritten war und keine Handschuhe trug zum ersten Male
seit er sie gesehen nein was er empfand als er das hell
graue weiche Leder aufraffte das und dessen zierliche Form
bewiesen ihm das bis zur Ueberzeugung die Comtesse habe
den Handschuh verloren Niemand anders auf der ganzen
weiten Emser Badewelt Scheu sah er sich im Walde um

Pest 9 Oktober Nach dem von dem Honvedminister
Szende an den Kaiser erstatteten Bericht über die Sieben
bürger Affaire sind wie der Hon meldet die von den
oppositionellen Blättern hierüber verbreiteten Gerüchte über
trieben Es haben weder größere Truppensendungen oder
militärische Maßnahmen stattgefunden noch hat das Mili
tär irgend welche Verhaftungen vorgenommen Seitens
der Behörde wurden acht Personen verhaftet welche sich
in Untersuchungshaft befinden Der Hauptanstifter der
Bewegung ist über die Grenze geflohen Die Bevölkerung
ist ruhig

Der Krieg
Petersburg 9 Oktober Offizielles Telegramm aus

Goruii Studeu 8 d Am 5 d wurde von unserer auf
der Straße von Osmanbazar stehenden Abtheilung eine flie
gende Kolonne südlich von Kesrowa gegen das Dorf Koslu
beg entsandt um die Baschibozuks für ihre Räubereien und
Mordthaten zu bestrafen Die Türken wurden unvermuthet
überfallen erlitten bedeutende Verluste an Todten und Ge
fangenen und ergriffen die Flucht Das Dorf wurde nieder
gebrannt Wir hatten 2 Soldaten todt 2 Offiziere und
10 Soldaten verwundet Im Uebrigen herrscht überall
Ruhe Das Wetter ist andauernd schlecht

Offizielles Telegramm aus Karajal 8 d Eine
aus Deschlagar vorgerückte Kolonne des Obersten Ter Assa
turoff brachte den Aufständischen im Bezirke von Kaitach
in Daghestan zwei Niederlagen bei am 30 v Mis bei

Kai Kent und am 3 d bei Dschemi Kent wo eine 4000
Mann starke Bande Ausständischer nach hartnäckigem Wider
staude geschlagen wurde In beiden Affairen verloren die
Aufständischen SSO Mann an Todten und Verwundeten und
300 Gefangene Unsererseits wurden 2 Offiziere 12 Sol
daten und Milizen verwundet 1 Offizier 3 Soldaten wer
den vermißt Die Verfolgung der Banden Ali Begs in
den Wäldern wird fortgesetzt Die Bewohner der Auls Son
dank Wenoi Taufen und anderer sind auf das flache Land
übergesiedelt Nach den letzten Nachrichten werden die
Verluste Moukhtar Paschas am 2 c und 3 c auf gegen
6000 Mann angegeben

Wie 9 Oktober Telegramm der Presse aus
Sistowa Die Russen haben ihre Positionen am Lom und
im Schipkapasse verstärkt und auch bereits für die Vortrup
pen alle für die winterliche Jahreszeit erforderlichen Vorbe
reitungen getroffen bei Plewna sind außer den Rumänen
auch 6000 Russen jetzt Tag und Nacht mit Erdarbeiten
beschäftigt Demnächst sollen auch hier und in Nicopolis
die vorhandenen Befestigungen zu Brückenköpfen erweitert
werden

Die Polit Korrespondenz veröffentlicht folgende
Telegramme Bukarest 9 d Der Sturm hatte einige
Pontons der Brücke bei Nicopolis losgerissen die Brücke
ist indessen heute wieder hergestellt worden Eettinje
9 d Aus die Nachricht von der Ernennung Mehemed Ali
Paschas zum Kommandanten der türkischen Streitkräfte
gegen Montenegro wird an der Befestigung der eroberten
Positionen in der Herzegowina sehr thätig gearbeitet

Ans Halle und Umgegend
Se Majestät der König haben dem Kaufmann

Schober Hierselbst die Rettnngs Medaille am Bande
verliehen

Personal Veränderungen im Bezirk des königlichen
Oberbergamts zu Halle a S während des 3 Quartals
1877 Beim Oberbergamts Kollegium eingetreten Kreis
richter a D Dr M Arndt von Essen als Vertreter des
zweiten Justitiars Charakterverleihungen Der Charakter

ob auch Niemand seines Glückes Zeuge gewesen er war
allein Und zehn und zwanzig Mal drückte er den theuren
Fnnd an Herz und Mund und Brust und Wange und
glaubte noch einen warmen Gegendruck der geschmeidigen
Finger zu fühlen Hierauf knüpfte er fein Tüchlein vom
Halse los schlug Ringe und Handschuhe behutsam hinein
barg die kostbare Bürde auf seiner Brust und trabte selig
wie ein Berauschter heim Ob er den Fund zurückgeben
werde und müsse und wann und wie das in s Werk zu
setzen sei darüber dachte er im Augenblicke nicht nach Sein
einziges Gefühl war im Besitze einer Reliquie zu sein die
sie getragen und geweiht hatte und daran schloß sich die
dunkle Hoffnung sie nun ganz nahe zu sehen und selber zu
sprechen und gar zu verpflichten so daß sie nun wohl auf
seinem Mohr reiten würde und er sie in den Sattel heben
ihre Knie berühren ihren Fuß drücken dürfe

Natürlich daß Fritze davon nichts erzählte als er vor
der Comtesse stand und den aufhorchenden ihn musternden
Zofen Die Comtesse lächelte zu seiner naiven und kurzen
Mittheilung wäre sie nicht aus dem Munde eines Esel
treibers gekommen würde sie Züge darin gefunden haben
die ihr die Wahrheit ziemlich nahe gelegt hätten So aber
blieb letztere hinter der Unmöglichkeit versteckt und alles
was sich die Comtesse sagte wie sie den hübschen blöden
glühenden Burschen stammelnd vor sich stehen sah war das
daß sie meinte er sei nicht wie andere Eseltreiber Sie
war vornehm leicht genug ihm das rundheraus zu erklären
worauf er vor Scham brennend gestand er sei auch noch
nicht lange dabei Seinen Vater kannte er nicht erzählte
er stockend weiter seine Mutter sei in Dausenau verstorben
und habe ihm nur soviel hinterlassen um sich Mohr zu
kaufen und mit Mohr unter die Efeljungen zu gehen
Früher, meinte er ging s mir besser Meine Mutter

bekam alle Jahre Geld von weither geschickt da lernte ich
lesen schreiben und rechnen und hatte immer ordentliche
Schuhe an Auf einmal blieb das Geld aus ein zwei
drei Jahre lang und da legte sich meine arme Mutter hin
und starb

Die Comtesse blickte mit gesteigerter Aufmerksamkeit auf
den Burschen hin und wechselte mit ihrer Mutter verstän

als Kanzleirath dem Oberbergamts Sekretär Bäumler zu
Halle und der Charakter als Rechnungsrath dem Oberberg
amts Sekretär Pistorius ebenda Mit Beförderung ver
setzt Büreauassisteut Schröter von der Berginspektion zu
Erfurt als Sekretär zum Salzamt zu Schönebeck Auge
stellt Civilanwärter Guericke zu Halle als Büreauassistent bei
der Berginspektion zu Erfurt

Die diesjährige Herbstversammlung des evan
gelischen Vereins wurde gestern Abend durch einen
Gottesdienst in der Ulrichskirche eröffnet Oberlehm
Dr Heinzelmann aus Erfurt hatte die Predigt über
nommen welcher er die Worte des 1 Koriutherbrieses
Kapitel 3 Vers 9 23 zu Grunde legte Die heutigen
Verhandlungen begannen um 9 Uhr im Stadtschießgraben
den Gegenstand derselben bildete ein Referat des Pastor
Dr Barwinkel aus Erfurt über Theologie und kirch
liches Amt insonderheit über die Grenzen ihrer Lehrfreiheit
Der Besuch und die Theilnahme des gestrigen Gottesdienstes
war seitens auswärtiger und hiesiger Geistlichen ein reger
auch eine Anzahl Damen hatte sich zu dem Eröffnungs
Gottesdienste eingefunden

Ans der Provinz
Se Majestät der König haben dem Regieruugs

Rath a D Ru st zu Erfurt den rothen Adler Orden vierter
Klasse verliehen

Nauru bürg Als einen Beweis für die Fülle des
diesjährigen Obstsegens erwähnen wir daß der Ortsrichter
Meschke in Waldau bei Osterfeld cmf einem Birnbäume
einen etwa /z Nieter langen mit zwei kleinen Nebenzweigen
versehenen Zweig fand der 69 Stück Birnen von mittlerer
Größe trug Leider brachen beim Abnehmen des Zweiges
11 der Früchte ab

Sachsen und Thüringen
Leipzig 9 Oktober Reisende die heute aus dem

sächsischen Erzgebirge aus der Gegend von Eibenstock und
Schönhehde hier eintrafen theilen mit daß dort abermals
vollständiges Winterwetter eingezogen ist Am Montaz
hatte es von früh bis in den Nachmittag hinein anhaltend
geschneit und zwar so dicht daß die ganzen Berge weix
erschienen Die Bewohner des Erzgebirges hoffen indessen
im Interesse der massenhaften noch in der Erve steckende
Kartoffeln daß noch ein Umschlag zum Besseren in der
Witterung eintreten werde

Ein in voriger Woche im Connewitzer Mühlhohl
gefundener Pilz von 1,40 Meter Umfang ist
kioväosus Schrank oder der Klapperschwamm und weg
mehr als der 1870 in London von der Hortieultmiil
Looiötzs mit einem Preise gekrönte nämliche eßbare Pilz von

14 Pfund
In Meiningen ist der General Superiutendent a D

Dr Ackermann gestorben ein vorzüglicher Kanzelredner und
gelehrter Theolog der namentlich Luther s Schriften zum
Studium seines Lebens gemacht hat Bekannt ist sein Buch
über das Christliche in Plato Viele Jahre lang hat er
das Kirchenregiment im evangelischen Kirchentage vertreten
Seine Neigung gehörte in früheren Jahren mehr der inneren
Mission als der evangelisch nationalen des Guftav Avolf
Vereins an deren Bedeutung in neuester Zeit immer mehr
gewürdigt wird

Köstritz hat nach einer Mittheilung der Geracr Zei
tung eine unangenehme Erfahrung machen müssen Aus
Grund eingesandter Zeugnisse war nach vorheriger Probe
predigt ein Diakonus gewählt worden Als nun dieser Heu
eintrifft um seine Stelle anzutreten hat er einen Gefährten

digende Blicke und Worte Man errieth was der Knak
selber nicht wußte auvrs sagte die Gräfin
üoimous lui llorins st laissons Is allsr Ihre

Tochter nickte sie winkte Fritze zu sich heran drückte ihm
ein Goldstück in die Hand in der dieses wie Feuer brannte
und dankte ihm noch einmal Was hätte er darum gegeben
wenn sie ihm anstatt des Goldes den Handschuh gelassen
Aber er durste nicht einmal daran denken und so einge
wurzelt war bei ihm das Bewußtsein seiner Niedrigkeit das
er mechanisch rasch mit dem Gelde in die Tasche fuhr ohne
einmal eine Remonstration zu versuchen Nur eine brachte
er noch glücklich heraus daß nämlich doch die gnädige Com
tesse seinen Mohr noch zu Zeiten brauchen möge und als
ihm das freundlich zugesichert worden war schied er mit
einer tiefen Verneignng Die Comtesse nickte ihm huldreich
zu und schlief bald nachdem er zur Thür hinaus war ruhig
auf ihrem Sopha ein

Wäre Esel Fritze nicht eben Esel Fritze gewesen so hätte
er gehört wie die Gräfin ihre Tochter ein Mal im Ge
spräche Pauline genannt hatte Für jeden andern Lieb
haber ist das ein unendlicher Fund dieser trauliche M
Tausuame der Angebeteten Sie rückt ihm mit demselben
eine ganze Sprosse der Himmelsleiter näher

Esel Fritze wußte davon nichts er hatte den in frem
der Zunge ausgesprochenen Namen nicht einmal erkannt
Für ihn blieb sie Comtesse und selbst in seinen Gedanken
dachte er sie nur als gnädigste Comtesse er der Esel
treiber Damit ist aber nicht gesagt daß er sie weniger
geliebt habe Fritze war achtzehn Jahre alt das sagi

alles Forts folgtVermischtes
Daß die in den Restanrants üblichen Bierseidel

selten wirklich wie man erwartet ein halbes Liter Bier
enthalten hat allenfalls wohl Jeder zu erkennen Gelegenheil
gehabt Bisher suchten jedoch die Wirthe wenigstens daS
Mindermaß ihrer Seidel mit Stillschweigen zu übergehen
Jetzt aber kündigt der Wirth einer bekannten berliner Kneipt
in der Leipzigerstraße offen an Bier vom Faß ä Seide
20 /z Liter 25 Das läßt jedenfalls an Offenheit
nichts zu wünschen übrig



bei sich der sich Pfarrvikar nennt und als solcher die Zeug
nisse des designirten Diakonus beglaubigt hatte Beide
schienen Willens mit den kargen Erträgnissen des Diakonats
ca 1800 sich zu begnügen denn sie waren aller Mittel
baar und borgten in einem der Gasthöfe ziemlich bedeutend
Da auch Beide äußerlich nothdürftig aussahen stiegen
gerechte Bedenken auf Da gelangte noch zur rechten Zeit
ein Schreiben hierher welches das Mißtrauen bestätigte Ein
Hinweis auf diesen Brief soll genügt haben diese beiden
schon anderwärts exklndirten Diakonen unsichtbar zu machen

Ob es überhaupt gelingt für die in Köstritz obwaltenden
Verhältnisse einen Diakonus zu erhalten zieht man bei der
Knappheit des Gehaltes und dem Umstände daß er halb
Geistlicher halb Lehrer sein soll in Zweifel

Anhalt
Dessau Am 25 Oktober wird Oberbürgermeister

Medieus sein fünfundzwanzigjähriges Amtsjubiläum feiern
Bernburg 9 Oktober Die demnächstige hiesige

Geflügel Ausstellung verspricht eine ungewöhnliche Ausdeh
nung zu gewinnen nach einer heutigen Meldung hat auch
der Herzog genehmigt daß von der so reich besetzten herzog
lichen Fasanerie zu Dessau einige Exemplare zeitweilig zur
Ausstellung hierher dirigirt werden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 9 October

Aufgeboten Der Fabrikarb R Weber Thalg 4
und E Bester Steinbocksgasse 5 Der Ziegelmeister
F Ch C Kamp Halle und W A Görne Jeßmtz

Geboren Dem Kupferschmied E Hübner ein S
Spitze 28 Dem Schlosser F Kitschmann eine T
Töpferplan 2 Dem Fleischer F Dettler eine T, Krau
senstraße 1 Eine unehel T gr Steinstraße 27
Ein unehel S Gartengasse 5 Ein unehel S Unter
berg 23 Dem Schmied E Schläger ein S Landwehr
straße 8 Dem Handelsmann F Hädicke ein S kleiner
Schlamm 4 Dem Post Assistent M Pudor eine T
gr Steinstraße 53 Dem Gärtner F Kießler ein S
Langegasse 1 Dem Schmied H Arnold ein S Her
niaunsstraße 2 Dem Markthelfer F Amey eine T
Geiststraße 30 Dem Zimmermann E Weiland ein S
Ludwigsstraße 5 Dem Schuhmachermeister B Kroste
witz ein S Brüderstraße 9

Gestorben Gustav Wagner 18 I 10 M 25 T
epileptischer Anfall gr Schlamm 7 Der Handelsmann
Andreas Rüdiger 75 I 8 M 16 T Schwäche alter
Markt 15 Des Maurer H Kutscher T Anna 1 I
6 M 15 T Diphtheritis Deyboldsgasse 3 Des
Amtmann A Weste S Alexander Ernst 11 I 1 M
10 T Gehirnleiden Karlsstraße 7 Anna Albertine
Wanda Sauer 20 I 8 M 22 T ksritomtis Diako
nissenhaus

Sterblichkeits und Gesundheitsverhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 39 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben angemeldet in Berlin 26 5 in Breslau 27 3
in Königsberg 24,6 in Köln 20 4 in Frankfurt a/M 16 1
in Hannover 23 8 in Kassel 17 1 in Magdeburg 19 2
in Stettin 31 2 in Altona 18 3 in Straßburg 22 3 in
München 32 4 in Nürnberg 23 5 in Augsburg 47 1 in
Dresden 23 1 in Leipzig 26 5 in Stuttgart 20 7 in
Braunschweig 22 2 in Karlsruhe 19 2 in Hamburg 26,9
in Wien 23 1 in Budapest 30,0 in Prag 31 1 in Triest 41 6
in Basel 24 4 in Brüssel 22 2 in Paris 22 1 in Am
sterdam 20 7 in Kopenhagen 18 6 in Stockholm in
Ehristiania 17,1 in Petersburg 29,9 in Warschau 27,5
in Odessa 23,7 in Bukarest 32 1 in Rom 26 2 in Turin
17 7 in Athen 24, in Lissabon 32 9 in London 18 3
in Glasgow 22 1 in Liverpool 24 9 in Dublin 27 0 in
Edinbnrg 19 3 in Alexandria Aeghpten 40 5 in New
Hork 26 1 in Philadelphia 16 8 in Boston 26 7 in Chi
cago 19 1 in San Francisco 13 4 in Kalkutta 32 5 in
Bombah 50 2 in Madras 134 7

Im Ansauge der Woche herrschten an allen deutschen
Beobachtungsstationen mit Ausnahme Heiligenstadts südliche
und südwestliche Windrichtungen vor die im Laufe der
Woche meist in nördliche umgingen und nur gegen Ende der
Woche hin in Heiligenstadt Berlin Bremen und Köln Süd
westwinden Platz machten Die Lufttemperatur war eine
sehr kühle das Thermometer sank an mehreren Beobachtungs
orten unter 0 in Heiligenstadt in der Nacht vom 26 zum
27 September bis 3 Gr R Niederschläge waren sel
ten das Barometer stieg anhaltend und ging nur am Wo
chenschluß ein wenig zurück

Die Gesammtsterblichkeit ist in den deutschen Städten
im Verhältniß zur vorhergehenden Woche ein wenig größer
geworden die Sterblichkeitsverhältnißzahl stieg auf 24 8
von 23 6 auf 10V0 Bewohner und aufs Jahr gerechnet

An der Gesammtsterblichkeit betheiligte sich das Säuglings
alter erheblich weniger die höheren Altersklassen dagegen
mehr als in der vorhergegangenen Woche Unter den
Todesursachen treten die Infektionskrankheiten im Allgemei

nen seltener auf Nur die Todesfälle an Scharlach waren
häufiger namentlich im sächsisch märkischen Tieflande am
Niederrhein in Posen und Warschau

Die diphtherischen Assektionen waren in Berlin und am
Oberrhein zahlreicher Unterleibsthphen erscheinen außer in

Paris in Odessa und Bukarest häufiger in letzterem Orte
forderte auch die Ruhr mehr Opfer während dieselbe in
der Provinz Preußen fast ganz erloschen ist Magen und
Darmkatarrhe der Kinder und besonders Brechdurchfälle
haben in fast allen größeren Städten erheblich nachgelassen

Aus Hamburg wird ein Todesfall an Cholerine gemeldet
Auch ein Pockentodesfall ist daselbst vorgekommen in den
äußeren deutschen Großstädten zeigen sich jetzt die Pocken
gleichfalls seltener in London betrug die Zahl der Todes
fälle 13 In Folge der kühleren Witterung sind aber Lun
genphthisen sowie die entzündlichen Prozesse der Athmungs
organe in den meisten Städten häufiger beobachtet worden
In Paris ist eine größere Zahl von Personen an Bleiver
giftung schwer erkrankt nachweislich in Folge des Genusses
von Brot das in einem Ofen gebacken wurde zu dessen
Feuerung man mit Blei imprägnirtes Holz alte Fenster
kreuze gebraucht hatte In Rio de Janeiro trat das
gelbe Fieber in der ersten Hälfte des Monats August sehr
mild auf

Literarisches
Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd

Fischerei und Naturkunde Herausgegeben vom königlichen
Oberförster H Nitzsche Fünfter Jahrgang Nr 1 ist so
eben erschienen und zeichnet sich wiederum durch reichhaltigen

Inhalt und schöne Illustrationen aus Diese beliebte Jagd
zeitung zählt die bedeutendsten Jagdschriftsteller und Thier
maler zu ihren Mitarbeitern und nimmt jetzt den ersten
Rang unter derartigen Zeitschriften ein Die Verlagsbuch
handlung von Schmidt u Günther in Leipzig sorgt durch
gutes Papier und sorgfältigen Druck für eine schöne Aus
stattung Die vorliegende Nr 1 enthält einen interessanten
Artikel über das Damwild von Lothar Prinz zu Asenburg
Büdingen mit Originalbild vom Thiermaler Detter eine
lustige Wilddiebsgeschichte von H von Clausewitz eine
Humoreske vom Maler L Beckmann verschiedene mon
ströse Bildungen und vieles Andere mehr Der Preis ist
sehr billig pro Halbjahr 3 Die Jllustrirte Jagdzeitung
kann durch alle Buchhandlungen und Postanstalten bezogen
werden

Kunst und Wissenschaft
Aus Nippes wird unterm 6 d der K Z mitgetheilt

Gestern Abend gegen 7 /z Uhr schoß von hier aus gesehen
in der Richtung über Köln also südöstlich in ziemlich weiter
Entfernung etwa 8 10 Grad niedriger als um diese Zeit
jetzt der Planet Mars steht aus Süden her ein größeres
Meteor in wagerechter Richtung mit etwas zickzackartigem
Fluge durch die Luft Dasselbe wurde mit schwachem Lichte
sichtbar welches sich aber sehr schnell verstärkte gab anschei
nend einen starken Funkenregen ab und endete dann in einen
hellstrahlenden länglich runden Lichtbüschel in beinahe senk
rechter Linie und in angegebener Entfernung unter dem ge
nannten Planeten Es machte fast den Eindruck als ob
es bei seinem Verschwinden einen Augenblick still gestanden
hätte was jedoch da die Erscheinung nur mit bloßem Auge
beobachtet wurde auf Täuschung beruhen kann Aus
Düsseldorf berichtet man an demselben Tage Am 2 Oktober
sind nochmals zwei astronomische Entdeckungen gelungen
Ein Komet von Tempel in Florenz stand um 9 U in 23 U
51 M Rectascension und 10 Grad 19 südl Deklina
tion Ein Planet von Palisa in Pola der llter Größe er
schien stand um 13 U in 1 U 41 M Rectascension und
j 10 Grad 46 nördl Deklination Falls der Planet von

den noch vermißten Planeten verschieden ist so steigt die
Anzahl der kleinen Planeten auf 175

heute gut ob aber für alle Fälle das wisse er nicht Der
Chef der gekränkten Firma begiebt sich sofort zu einem der
angesehensten Advokaten und betraut diesen mit der Erhebung
der Ehrenbeleidigungsklage Auf die Ueberreichung der Klage
schrift wendet Herr A ein er könne nicht leugnen die be
regten Worte gebraucht zu haben allein seine Aeußerung
habe sich einer von der Anklage wesentlich abweichenden Ortho

graphie erfreut Er habe nämlich gemeint Die Firma B
sei wohl für Häute gut ob aber für alle Felle das
wisse er nicht Dieser Einwand erregte die gebührende Hei
terkeit Man erinnerte sich plötzlich daß Herr A als Spaß
vogel eines gewissen Rufes genieße und das Ende vom Liede
war daß die Firma B die Klage zurückzog

Ein originelles Testament das einen interessanten
Beitrag zu dem Kapitel von den lieben Verwandten liefert
hat ein Mann gemacht der vor einigen Tagen in Berlin
zur Ruhe bestattet wurde Der Verstorbene lebte für Alle
die ihn kannten in kümmerlichen Verhältnissen verkehrte mit
Niemandem und besorgte sich seine kleine Wirthschaft allein
Das Gerücht sagt er habe unter der Hand kleine Handels
geschäfte betrieben und im Laufe der Jahre schönes Geld
verdient Kurz vor Eintritt seines Ablebens das er vielleicht
ahnen mochte legte er ein Testament nieder in welchem es
heißt Mein letzter Wille welcher bekannt werden soll
bevor meine Leiche unter die Erde gebracht wird ist der
daß die 35,000 welche in meinem Bette gefunden werden
ohne Abzug meiner Heimathsbehörde in Baiern zufallen
Erbberechtigte Personen hinterlasse ich nicht wohl aber neun
Verwandte hier in Berlin und einen Freund mit dem ich
zu meinem Leidwesen vor Jahren in Zwist gerathen bin
weil er ein Grobian ist Es folgen die Namen und Adres
sen der zehn Personen Ich habe sür diese zehn welchen
mein Tod unverzüglich angezeigt werden soll 3000 welche
man in meinem Schreibtisch finden wird bestimmt und
zwar so daß Jeder 300 erhält jedoch unter der Be
dingung daß er meiner Leiche nicht folgt Die Kosten
welche meine wie ich will klang und sanglose Be
erdigung verursacht wird man in meiner Wohnung abgezählt
vorfinden, Der Erblasser hatte sich in den lieben Verwand
ten nicht getäuscht sie blieben zu Hause und tranken s eonto
der 300 ihr Töpfchen Eine einzige Person folgte still
dem Sarge des Alten Es war der Freund ein Mann
der in leidlichen Verhältnissen lebt und es vorzog unter
Verzicht aus die ihm ausgesetzten 300 /6 im Tode dem
Freunde sich zu versöhnen Er warf seine drei Hände voll
Erde auf den Sarg und verließ still den Friedhos ohne
wohl daran zu denken welche Früchte ihm aus der Spät
saat der Versöhnung erblühen sollten Im Nachlaß des
Verstorbenen ist ein Codicill aufgefunden worden Das
selbe sagt ganz kurz Sollte einer der zehn Legatare sich
trotz meiner Verfügung beikommen lassen bei meiner Beerdi
gung gegenwärtig zu sein so erhält er die versprochenen
300 nicht sondern wird Universalerbe meines ganzen
Nachlasses Sind es Mehrere denen meine Person und
das Andenken an sie mehr werth war als 300 so sollen
Alle zu gleichen Theilen an meinem Vermögen participiren
Meine Heimathbehörde erhält in beiden letztgenannten Fällen
nichts die zu Hause gebliebenen Legatare sollen aber nicht
verkürzt werden

Gerichtssaal
Bei dem Miethen des Gesindes bedarf es nach einem

Erkennmiß des Ober Tribunals I Senats vom 10 Sep
tember 1877 keines schriftlichen Vertrages wenn von der
miethenden Herrschaft dem Gesinde Miethsgeld gegeben wird
Geschieht das letztere nicht so ist der mündliche Miethsver
trag ungültig

Vermischtes
Von dem dieser Tage verstorbenen Kardinal Erz

bischos von Neapel Riario Ssorza wird folgende interessante
Geschichte erzählt Während der Regierungszeit Ferdinand II
Königs beider Sicilieu brach in Neapel die Cholera aus
die täglich viele Opfer forderte Alles was die Stadt ver
lassen konnte floh Mch der königliche Hof verließ die Stadt
und begab sich nach Gaeta Nur einer harrte muthig aus
seinem Posten aus der Erzbischof Sforza der damals
auch seine Habseligkeiten sowie seine Equipage veräußerte
um aus dem Erlös die Armen der Stadt zu unterstützen
Bald darauf ging es jedoch mit diesem Erlös zu Ende und
so wendete sich der Erzbischof brieflich an den König mit
der Bitte er möge bei der Bank in Neapel für einen von
ihm auf die Summe von 60,000 Dukaten trassirten Wech
sel bürgen Ferdinand II, der diesem Erzbischof seiner gro
ßen Popularität wegen nicht besonders geneigt war schlug
dieses Gesuch rundweg ab In seiner Noth richtete nun
Letzterer an den damals in Neapel lebenden Baron Roth
schild dieselbe Bitte und der Baron erklärte sich sogleich be
reit für ihn sogar einen Wechsel auf 100,000 Dukaten zu
giriren Nach Jahresfrist hatte der Kardinal seine Schuld
von 100,000 Dukaten schon getilgt worauf er dem Baron
Rothschild in einem Schreiben seinen tiefgefühlten Dank
aussprach Dieses Schreiben dürfte sich noch heute in dem
Besitze der Familie des Barons vorfinden

Unorthographische Ehrenbeleidigung
Man berichtet in der Wiener Presse über eine lustige Ehren
beleidigungsklage die dieser Tage durch einen Vergleich bei
gelegt worden sein soll Dem Besitzer einer hiesigen ersten
Lederhandlung war es zu Ohren gekommen daß ein gleich
falls hier ansässiger Geschäftsmann sich über seine Kredit
würdigkeit gegenüber einem zum Besuch anwesenden Kommit
tenten nicht sehr günstig geäußert habe Der Mann tief
erzürnt über den seiner Firma zugefügten Schimpf geht der
Sache energisch auf den Grund Er wendet sich direkt an
den betreffenden Kommittenten und erfährt von diesem Herr
A habe sich wörtlich geäußert die Firma B sei wohl sür
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Wetterbericht vom 9 Oktober
8 Uhr Morgens,

Im ganzen Ostseegebiete ist das Barometer wieder
rasch gestiegen während es in Schottland und Irland etwas
gefallen ist wodurch die Gradienten sehr verringert und das
Wetter viel ruhiger geworden nachdem noch am Abend auf
dem Kattegat Nordoststurm geherrscht In Centraleuropa
und am Kanal dauert die vorwiegend nördliche Luftströmung
leicht bis stark wehend fort und hat größtentheils kaltes
und ziemlich heiteres Wetter gebracht In Schottland sind
leichte Westwinde mit Erwärmung und Regen eingetreten
im mittleren Norwegen stürmischer Südwest Am asia
tischen Meere hat der Barometerfall fortgedauert und herrscht
Bora Das Umspringen des Windes nach Nord gestern
Nachmittag war in Karlsruhe von Gewitter begleitet

Paris 10 Oktober Original Telegramm In
der gestrigen Wahlversammlung im Eircus auf dem Platze
Chateaudeau hob Gambetta hervor daß die Existenz des
allgemeinen Stimmrechts bedroht und ohne dasselbe die
Ordnung gefährdet andererseits aber mit dem allgemeinen
Stimmrecht die Revolution unmöglich sei Gambetta be
zeichnete Gr6vy als den Nachfolger von Thiers er selbst
habe keinen andern Ehrgeiz als der Vertreter der Demokra
tie zu bleiben nach der Regierungsgewalt trachte er nur
wenn man ihn derselben würdig erachte Gambetta bekämpfte
sodann energisch den Bonapartismus und den Klerikalismus
und schloß Frankreich müsse nach den Wahlen beweisen kön
nen daß es den Klerikalismus niedergeworfen habe



Das Neueste in sowie auch in gentiler empfehlen in größter Auswahlfertig und nach Maaß zu bekannt billigen Preisen K Leipzigerstratze S
TIZs ZvSs Ss Zk K iS TIL S iv ZI t S s V

Unter obiger Firma eröffnete ein neues Restaurant ans das Eleganteste nnd der Jetztzeit entsprechend eingerichtet
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch Verabreichung nur guter Speisen nnd Getränke mir das Wohlwollen eines

geehrten hiesigen und auswärtigen Publikums zu erwerbeu

Halle a d S m Oktober 1877 k RestamateurLiMisekev MlWuoksr
ausgezeichnet gegen Husten Heiserkeit

sowie

empfiehlt
die Droguen Handlung von

ZI
gr Steinstr 2

limxe s Kindernahrnngs Kraftgries
livnri est6s Kindermehl
Condenfirte Milch

rrvvroot
Fleischextraet
ff Chokoladen sowie
entölten Cacao

halten stets frisch auf Lager und empfehlen

Zl t
Halle a/S Leipzigerstratze 1V9

Magdeb Saucischen Franks Röst
würste Zungen Trüffel u Cervelat
wurst hochfeine Kieler Bücklinge echte
Kieler Sprotten geräuch Aale geränch
Lachsheringe feinste mariuirte Heringe
fließend fette Isländer Heringe neue
Bratheringe große neue Neuuaugeu
neuen Caviar fetten Limb n Schwei
zerläse bei

Kleine neue Heringe 4 St 10 Pf
Sa st

Rufs Sardine
feinstes Marinat und stramme Packung trafen
heute ein und gebe solche zu 2 50 H
Große Bratheringe a Faß 80 Stück 5
25 empfiehlt Aug Schulze

Schweizerkäse und echten Limbnrger
unübertrefflich empfiehlt

Aug Schulze alter Markt 16
Das berühmte Lauffer sche Kitzinger u

Kelvraer Lagerbier in Flaschen ist von
nächster Woche an stets frisch und schön nur
Sch meerstratze 39 Part zu haben

Magdeburger Sauerkohl
Saure Senf und Pfeffergurken
Rothe Rüben Preitzelsbeeren
Sehr schönes Pflaumenmus

ist wieder zu haben bei
Ivxvr am Unterberg

Für angehende Cello Spieler
Kummer s Violoncell Schule gebunden

gut gehalten neu 3 15 ungebunden
für 2 ch Grützmacher s tägliche Uebun
gen Weiß Blnmenlefe Heft i und 2
zu verkaufen Näheres

alter Markt 9 bei Müller
ff mildges Butter A 1 05 em

pfiehlt Herm Baentsch Rathhansg 18

Stickereien
als Kissen Schuhe Schlummerrollen
Haussegen Träger Teppiche Lambre
quins u s W empfiehlt billig

M Schnltz kl Schlamm 6 I
Ein Schwein ins Haus zu schlachten zu

ve rkaufen kl Wallstraße 5
Kiefern Brennholz

1 Sorte il Rmtr 19
3 Sorte ä Rmtr 8
3 Sorte Rmtr 6 bei

G V i
Harz 7

Brenuholz Auction
Donnerstag Nachm 4 Uhr Brunoswarte 13

Eine Kommode verkauft Bauhof 4
Kinderwagen zu verk Lindenstraße 15 I
Ein starkes Arbeitspferd billig zu ver

kaufen Harz 48Ei n Pianosorte billig zu verk Louis e nstr 8
Gebrauchte Stnbenthüren werden zu

kaufen gesucht Schmeerstraße 15
Ein alter eis Ofen wird zu kaufen gesucht

Zu melden gr Ulrichsstraße 21 bei Herrn

Helling H 53282

7,

Gerdvwäeil 61886 Ullä 00lll6Urt6

iu 6ä6r Mite
Xi ÄKtzv NÄll8eti6tt6u 8KÜP86 unä Cravatten

ill WV88tkl IIi VV I
II suivi NilNi uiul llsstattuuxs Zla itiüiu

Delikaten Magdeburger Sauerkohl bei i,ui Leipzigerstraße 21
Die

empfiehlt ihr aus reinem Roggenmehl
Einzel Berkanf

alter Markt Nr 5 Schmeerstraße Nr 25
uud

ab i
I N i von Zs i Brüderstraße 13 empfiehltgut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 ch pol Kleiderschränke 9 4

Kommoden 7 O Rohrstühle 1 H 2 thür Küchenschränke mit Glasanssa 9 H
starke Bettstellen 3Vz H Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Halle a/S den 9 October 1877
Einem verehrlichen Publikum von Halle und Umgebung hiermit die ergebene Anzeige

daß ich mit heutigem Tage im Hause der Herren Auvon gr Ulrichsstr 52 ein

Material u S Calonialwaarea Gtschiist
eröffne Es wird mein eifrigstes Bestreben sein die mich Beehrenden durch aufmerksame
Bedienung sowie auch durch streng reelle Waaren nach jeder Richtung hin zufrieden zu stellen
und empfehle hiermit mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen eines verehrlichen

Publikums Hochachtungsvoll und ganz ergebenst

gr Mrichsstriche 52
Mit heutigem Tage verlegte mein Handschuh Geschäft

Von gr Ulrichsstrahe 50 nach AS SSund bitte das mir bisher bewiesene Vertrauen auch in meinem neuen Lokale erhalten zu wollen
Hochachtungsvoll

gr M ichsslr 53 U 8e mM Haudschuhfabr gr Ulrichsstr 53
Das ägm Lüedsrrkvisor

4S Kr z4V I WtAKGMnKavK 1 MArZöv krt äurek seins sMöniMscds so odl tdeorstiseli Äls xiaetised Zrünäliedö I eiir
metiioäk untsr Ls r utik äss dsstsu DrkolAS8 bsi mg ssiAsm Honorar

r s Ä
tüvktiASll I ukinÄQQ unä Luedlrg Itsr IInt6rriLlits 6K6iistÄlläs im Ksblstk äsr

IlaiiäölLvilZSknseliÄkt

Wiiiaks5 I,S UN Äl z pvRtv
W kAMSIR

vvkskllekrv VvrdvssvranA llvr HsnÄsvIii ikt u s iv
äsn nsukii dsnäeursön vsöloliö gm äsn 15 ä N

bö illnsn veräkn sntKSAkiiASiioiiimöll H 53290
Kaiser Wilhelms Halle W

Donnerstag den 11 Oktober 1877

der berühmten Tyroler National Coneert Gesellschast an
aus dem Jnnthale

Ansang 8 Uhr Entroe 50Familien Billets 3 Stück 1 sind in der Cigarren Handlung der Herren Stein
brecher Jasper und beim Herrn Kaufmann Spierling Leipzigerstraße zu haben

Zum Schluß des Programms Der originelle Tyroler National Tanz

Zli U r s 4Zur bevorstehenden Winter Saison erlaube ich mir meine freundlichen Loealis
täten und gut geheizten Saal den verehrlichen Vereinen und Gesellschaften sowie einem

geehrten Publikum zur fleißigen Benutzung zu empfehlen T 4672
Den verehrlichen Vereinen zur gleichzeitigen Kenntnißnahme daß denselben zur Ab

haltung von Bällen Concerten c meine Saalräume zur freien Benutzung überlasse
Für guten Weg ff Bier exquisite Speisen werde stets Sorge tragen

M Meine gut geheizte Kegelbahn ist noch einige Abende zu vergeben

Hochachtungsvoll Herm Schade

Gesellschaftsbaus RBteinttM
Heute Mittwoch T 4674Spritzkuchentag

LsiMuImilizr
Anmeldungen zu dem neuen Cursns im

kausm Rechne Korrespondenz

M i KiielMi liiH
nehme ich täglich von 11 2 Uhr entgegen
Gr Ulrichsstr 21 II Winkler Lehrer

Ein Primaner wünscht im Lat Griech u
Kranz Privatunterricht oder Nachhilfestunden
u geben Gef Offerten unter R S in d
Zxped d Bl erbeten

Privatunterricht ertheilt ein Primaner
Gef Off sul A B 14 in d Exp d Bl

küMliel likllmv
neuester Methode ohne Gaumenplatte und
Plombiren billig und schmerzlos
Julius Sachse Zahnarbt, Leipzigers 7

Eine geübte Putzmacherin empfiehlt sich
oen geehrten Herrschaften in und außer dem

Hause Brnnnenplatz 6 2 Tr
Wäsche zum Zeichnen wird in u außer dem

Hause angenommen gr Märkerstr 9 II
Möbel werden auspolirt Näheres

Steinweg 44
Damengarderobe wird in und außer dem

Hause modern gefertigt Graseweg 7 II
PlMbrennt sauber Elle 2 Brüderstr l 3

Abonnenten
zu einem guten Mittagstisch s Povtion 60
oder 2 halbe Portionen 75 werden noch
angenommen

Warmes Stammfrühstück und Abend
brod täglich ä 30 1 4607

Münchener Wrauhaus

3 Thalerwerd zu g Hyp v e pünktl Zinsz z 6
u leihen ges Off 720 niederzul Exped

2000 H w per 1 Jan auf ein Grundst
u leihen ges Adr K in d Exp d Bl

Tischgäste werden altgenommen

kl Ulrichsstr Stranbel
Kräftigen Mittagstisch sowie 2 anstand

Schlafstellen m K Graseweg 16
Kzx Am Sonntag den 2l Oktober

6 Uhr früh
pmattlM koii
IMAH Kerliii

Billets auf 6 Tage III El 5 II Cl
50 hin und zurück nur bis Don

nerstag d 18 Oktober später pro Billet
50 mehr bei

Steinbrecher k Jasper am Markt

UMä Ukrker UkiLtör VMöiu
Freitag den 12 Oktbr Abends 8 Uhr

in der Tnlpe
Ueber das neue Telegraphen Kabel Vortrag

oon Herrn C Landma nn

mit Meerrettig Sauerkohl
Crbs Püree und Klöse heute
Donnerstag Abend im

U li ii lioffinsn
Mersebnrger Chaussee 7
Heute Donnerstag Gänse u Gntenans

kegeln Meine Kegelbahn ist noch einige
lbende der Woche frei

F Waldmann

vis Z is äkr Universität
Msn NorZön kriseliv kvuillvu

unä 8t lniiifi iill8tiick
U ttgK8t 8lZk W

s li zg its und iiu i 0QN6Mönt
Vier vorsÄKlioli

Mr bi Redaction ver mtwortlich Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
Hierzu ine Beilc qe
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